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»Mag sein, dass der Jüngste Tag morgen anbricht,
dann wollen wir gern die Arbeit für eine bessere
Zukunft aus der Hand legen, vorher aber nicht.«

Dietrich Bonhoeffer: Rechenschaft an der
Wende zum Jahr 1943: Nach zehn Jahren








Zu diesem Buch

Dietrich Bonhoeffer hat früh damit gerechnet, dass sowohl sein Leben als auch sein theologisches Werk – beides ist nahezu untrennbar miteinander verwoben – vorzeitig enden, fragmentarisch und unabgeschlossen bleiben würden. Zwar war er zu sehr Optimist, um nicht bis zum Schluss auf Freiheit und Frieden zu hoffen; doch spätestens bei seiner Verhaftung durch die Gestapo im April 1943 sah er klar und realistisch, dass der Preis für seinen mutigen und kompromisslosen Widerstand der Tod sein könnte. Im Februar 1944 schreibt er aus seiner Tegeler Gefängniszelle an die Eltern: »[…] ein Leben, das sich im Beruflichen und Persönlichen voll entfalten kann und so zu einem ausgeglichenen und erfüllten Ganzen wird, wie es in Eurer Generation noch möglich war, gehört wohl nicht mehr zu den Ansprüchen, die unsere Generation stellen darf. Darin liegt wohl der größte Verzicht, der uns Jüngeren, die wir Euer Leben noch vor Augen haben, auferlegt ist und abgenötigt wird.«
1 
Doch dieses Bedauern ist keine verzweifelte Klage, denn er schreibt weiter: »Aber gerade das Fragment kann ja auch wieder auf eine menschlich nicht mehr zu leistende höhere Vollendung hinweisen. […] Wenn auch die Gewalt der äußeren Ereignisse unser Leben in Bruchstücke schlägt, wie die Bomben unsere Häuser, so soll doch möglichst noch sichtbar bleiben, wie das Ganze geplant und gedacht war, und mindestens wird immer noch zu erkennen sein, aus welchem Material hier gebaut wurde oder werden sollte.«
2 


Bonhoeffers Werk ist sichtbar geblieben. Sichtbar und leuchtend beeindruckt es bis heute Menschen auf der ganzen Welt, unabhängig von ihrer jeweiligen religiösen oder atheistischen Überzeugung. Denn Bonhoeffer errichtete sein Werk aus »Materialien«, die keiner seiner Richter und Henker zerstören konnte: aus Mut, Liebe und unerschütterlichem Vertrauen in Gott. 

Mit ausgewählten Zitaten zu Bonhoeffers wichtigsten Lebens- und Arbeitsthemen will dieses Buch einen kleinen Einblick geben in die Gedankenwelt eines außergewöhnlichen Menschen und Theologen. Wer tiefer in Bonhoeffers Leben und Werk eintauchen möchte, findet im Anhang einige Hinweise zu weiterführender Literatur.
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